
Kehl, den 27. Juli 20'10

Resolut ion des Vorstandes des DGB Ortsvereines Kehl- Hanauerland zur
gemeinsamen Init iat ive von DGB und BDA zur gesetzl ichen Regelung der
,,Tari feinheit"

An den Vorsitzenden des DGB Michael Sommer,
den Vorsitzenden von ver.di Frank Bsirske. den Vorsitzenden der lG Metal l  Berthold
Huber und den Vorsitzenden der lG BCE Michael Vassi l iades.

Wir lehnen die gemeinsame Init iat ive von BDA und DGB zur gesetzl ichen Regelung
der,,Tari feinheit" ab und fordern die DGB Einzelgewerkschaften auf, dies ebenfal ls
zu tun - mit dem Ziel,  dass der DGB zur Verteidigung von Streikrecht und
Tarifautonomie zurückkehrt.  Entsprechend sol len sich unsere Gewerkschaften als
Gesamtorg an isation verhalten.

Das Streikrecht ist das wichtigste Grundrecht von Arbeitnehmern. Ohne das Recht
auf Streik können Gewerkschaftsmitgl ieder ihre Interessen nicht durchsetzen. Ohne
Streikrecht gibt es keine Tarifautonomie. Tarifverha nd lu ngen würden verkommen zu
,,kol lekt ivem Betteln". Streikrecht und Tarifautonomie müssen gegen al le Angrif fe von
Arbeitgebern und Poli t ik unbedingt und mit al len Mitteln verleidigt werden.

Wir lehnen die BDA-DGB-lnit iat ive ab, weil  sie eine neue Form der,,Friedenspfl icht"
in den Betr ieben einführt.  Wenn eine Kon ku rrenzorga n isation einen Tarifvertrag
abschl ießt, dann dürfen Gewerkschaftsmitgl ieder nicht zwangsweise durch Gesetz
an diesen Tarifvertrag und dessen Friedenspfl  ichten gebunden werden.
Tarifautonomie bedeutet, dass Gewerkschaftsmitgl ieder nur an die Tarifverträge
gebunden sind, die ihre Gewerkschaft abschl ießt. Selbst wenn elne
Kon ku rrenzorga n isatio n die Mehrheit der Mitgl ieder in einem Betr ieb hat, muss es
den DGB-Mitgl iedern möglich bleiben, bessere Tarifverträge mit Streiks
durchzusetzen - und so die Mitgl ieder der Kon ku rrenzorgan isation davon zu
überzeugen, dass ihre Arbeitnehmer-lnteressen besser durchgesetzt werden
können. Die von BDA und DGB vorgeschlagene Abschaffung dieser Möglichkeit,
verstößt gegen die vom Grundgesetz garantierte Koali t ionsfreiheit  und die
Tarifautonomie, weil  sie das Streikrecht antastet.

Hinzu kommt: Tarif-Kon ku rrenzen zwischen Gewerkschaften innerhalb des DGBs
hat bis dato der DGB durch eine eigene Sch iedsgerichtsbarkeit selbst entschieden.

Wir lehnen die BDA-DGB-lnit iat ive weiter aus folgenden Gründen ab.

. Wer in Zeiten der kapita l ist ischen Krise eine Regierung auffordert,  das in 60
Jahren seines unveränderten Bestehens bewährte Tarifvertragsgesetz zu
ändern - womöglich noch verbunden mit einer G rundgesetzä nderung zur
Einschränkung des Grundrechts auf Streiks - l iefert die Tarifautonomie auch
künft ig al len pol i t ischen Begeh r l ichkeiten der Arbeitgeber und ihrer pol i t ischen
Parteien aus.



.  Es ist -  bei al ler praktizierten Ta r i fpartnerschaft -  ein elementarer Verstoß
gegen die gesamte Geschichte, Pol i t ik und Kultur oer
Gewerkschaftsbewegung, sich mit Arbeitgeber-Organisationen über die
Ausgestaltung des Streikrechts zu verständigen und hierzu gemeinsam
Gesetzesinit iat iven von der Pol i t ik zu fordern.

. Weder im DGB noch in den DGB-Einzelgewerkschaften gab es zum Zeitpunkt
der Veröffentl ich u ng der BDA-DGB-lnit iat ive Beschlüsse, die den DGB-
Vorstand oder den Vorstand einer Einzelgewerkschaft zu einer solchen
Init iat ive aufgefordert haben. Gerade bei einer so grundsätzl ichen Frage, wie
der Forderung nach einer gesetzl ichen Regelung des Streikrechts, die
gemeinsam mit den Arbe i tgebero rga n isat ionen erhoben wird, bedarf es im
Vorfeld einer breit  angelegten Diskussion in den Gewerkschaftsqremien zur
demokra t ischen Wi l lensb i ldung.

Insgesamt ist klar, dass die BDA-DGB-lnit iat ive ein fataler Vorstoß in die falsche
Richtung ist.  Dem muss mit al ler Entschredenheit in nergewerkschaf| ich und in der
öffentl ichen pol i t ischen Debatte entgegengetreten werden.

gez.
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